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für den
u. Samſtag . Raum einer

Adonne⸗ 2 geſpaltenen
mentspreis un 6 Petitzeile

vierteljährig 2 kr.
30 Kreuzer .

V. 40 . 1847 .Dienſtag 6 . April .

— Die Karlsruher Zeitung , welche mit demſrung die Ausführung lediglich Ihnen . Sie, Herr
1. April d. J . Redaktion , Verleger und Drucker ver - Doktor , werden, ohne Betheiligung der Regierung , die

änderte , tritt dadurch in ein neues Stadium ihrer Ehre , ſo wie die Verantwortung des Blattes

Wirkſamkeit , und wenn alle Anzeichen , ſoweit ſolche allein haben . Mit aufrichtiger Hochachtung Ihr er⸗

aus den bereits vorliegenden erſten Nummern ent⸗gebener (gez. ) Sekk . Karlsruhe , den 31 . März 1847 .

nommen werden können , als Maaßſtab für die Folge ] — Die Vereinigten preußiſchen Stände

zeit gelten dürfen , ſo iſt jedenfalls bei dem gebotenen machen den guten Berlinern ſehr viel zu ſchaffen und

reichen Material eine umſichtige und parteiloſe Sich⸗ſwie die „ Bremer Zeitung “ ſich ausdrückt , ſcheint dieſe

tung und Ueberarbeitung der Tagesbegebenheiten , wie Stadt ſo ganz den Anſchein einer durch und durch

nicht minder eine gewiſſe Originalitat bemerkbar , welche politiſchen Stadt zu gewinnen . Die Eroͤffnungsrede

die gewandte Feder einer umſichtigen Redaktion nicht wird S . M. der König ſelbſt halten . Die Miniſter

verkennen laſſen . Offenbar iſt von dieſem Organ fort⸗hingegen den Stand der Dinge und die Lage der ein⸗

an zu erwarten , daß daſſelbe mit den umfaſſenden zelnen Verwaltungszweige ſchildern . Die verſchiedenen

Mitteln , die ihm in ſich ſelbſt ſchon geboten ſind , Parteien ſollen energiſche Repräſentanten unter den

gewiß auch in eben dem Verhaltniß den Original - Abgeordneten haben und dabei werden auch ausgezeich⸗

werth immer mehr heben , und dadurch unſtreitigſnete Redner erwartet . An Schriften , welche ſich ur⸗

die Zahl der wirklichen Leſer um ein Bedeuten⸗theilend über das Verfaſſungspatent ausſprechen , fehlt

des mehren wird , ſelbſt auch in ſolchen Kreiſen , wo ent-ſes nicht . In Berlin iſt man insbeſondere geſpannt auf

gegenſtehende Anſichten vorherrſchen . diejenigen Urtheile von Welcker , von Mauſard ,
Die Einleitung , womit Herr Dr. Fried . Giehne , Henker , Beſeler u. Naurock und wiees ſcheint ,

als verantwortlicher Redakteur und Eigenthümer , ſeineweiß die Berliner Polizei im Voraus ſchon genau de⸗

erſte Nummer beginnt , iſt kurz ; ſtatt aller Verheißun⸗ſren Jnhalt , ehe die Schriften ſelbſt die Preſſe verlaſ⸗

gen und ſchwülſtigen Glaubensbekenntniſſe , die manſen . Das beabſichtigte Feſt zur Begrüßung der Depa⸗
bei ähnlichen Anlaſſen gewohnt iſt , theilt ohne Com⸗tirten wird unterbleiben , dagegen den zahlreichen Ar⸗

mentar Herr Giehne nachſtehendes Schreiben unſeresſmen in Berlin die hiefür beſtimmt geweſenen 10,000

hochverehrten Miniſterialʒ⸗Praſidenten mit , das freilichRthlr . zugewendet werden in Rückſicht der drückenden

conſequent als Baſis der neuen Zeitung be - Theuerungsverhältniſſe .

trachtet — keines weitern Zuſatzes mehr bedarf . — Die Deutſchkatholiken in Leipzig be⸗

Hochgeehrter Herr Doktor ! Morgen werden Sie dieſſchweren ſich ſehr bitter darüber , daß man bei denje⸗
Redaktion der von Ihnen erworbenen Karlsruher Zei⸗ſnigen ihrer Glaubensgenoſſen , welche die freiwillige
tung übernehmen . Ich hoffe , daß es Ihrem Talente Zahlung für die altkatholiſche Kirche verweigern , die⸗

und Ihrer patriotiſchen Geſinnung gelingen werde , für ſelbe durch militariſche Exekution beitreiben laͤßt .
die edleren Zwecke der Journaliſtik wohlthätig mitzu⸗Sie haben dadurch nicht weniger als dreifache Ab⸗

wirken . Sie werden die Intereſſen des großen deut - gaben zu bezahlen für die ſeelſorglichen Verrichtungen ,
ſchen Vaterlandes , wie die beſonderen des badiſchennämlich an die altkatholiſche Kirche , an den protefian⸗

Volkes fördern helfen . Ihre Anhärglichkeit und Treueſtiſchen Pfarrer für die Amtshandlungen und endlich
gegen den Fürſten und Ihre Ueberzeugung von denſauch fur ihren deutſchkatholiſchen Prieſter .
großen Wohlthaten einer durch das monarchiſche Ele. “ — Auf der Kaſſeler Meſſe macht ein neuer

ment feſter begründeten Ordnung einerſeits , — ſodann Meßartikel gewaltig Furore . Es iſt dieß eine Bude

Ihr warmes Gefühl für geſetzliche Freiheit und fürmit Schwarzbrod in Laiben von 8 Pfund im Preiſe
volksthümliche Entwicklung andererſeits , — und über⸗ von 11 Silbergroſchen , 4 Heller billiger , als die Brod⸗

haupt Ihr Sinn für Religioſitat , für Sittlichkeit undſpreiſe zu Kaſſel ſelbſt . Der Spekulant iſt ein Dorf⸗
Wahrheit , als für die Fundamente aller geordnetenbewohner von Fürſtenhagen , ungefahr 4½ Stunden

Geſellſchaft , geben die Buͤrgſchaft , daß Sie jenen Wegvon Kaſſel und iſt mit ſeinem Geſchäft ſehr zufrieden ,
einſchlagen werden , der bei der gegenwartigen mächti wabrend

die andern Verkäufer von Mode und Luxus⸗

gen Bewegung des öffentlichen Geiſtes allein geeignetſſachen traurige Geſichter ſchneiden .

iſt , der Sache der Vernunft und des Rechts den Sieg , —Unter den bahriſchen Generalen iſt große
zu bewahren . Von dieſer Ueberzeugung durchdrungen Sterblichkeit eingeriſſen . Mit dem verdienſtvollen Ge⸗

hat die großh . Regierung dem unter Ihre Leitung ge⸗ſneralmajor Karl v. Bauer , welcher am 30 . Maärz
lommenen Blatte mit Vertrauen auch die amtlichen ſtarb , wird innerhalb ſechs Monaten nunmehr der ſie⸗
Bekanntmachungen belaſſen , ohne aber deßhalb das Blattſbente bayriſche General beerdigt .
im Einzelnen abhängig machen zu wollen . Veruhigt — Polniſches Geld , wovon einzelne Stücke

durch die angedentete Bürgſchaft , überläßt die Regie⸗ſich auch hin und wieder zu uns verlieren , wird nach
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Berichten von der polniſchen Grenze , vom 1. Mai ab, Anfrage .
nicht mehr bei den ruſſiſchen Regierungskaſſen angenom Haben die austretenden Gemeinderäthe bei der

ee 2L Wahl der neuen Gemeinderaͤthe ebenfalls ein Stimm⸗
64 9 K — 4 4

zu leſen ſind , behalten noch Cours . Wer alſo Erſtere 'b
„ Frage ee ünmätztig, — —

im Beſit hal, moge ſuchen dieſelbe baldigſt los zu
ieſel en kein Stimmrecht haben, und es demungeach⸗

— —

8 zu tet ausüben würden , die Wahlhandlung für ungultig
erklärt werden könnte . Ich für meinen Theil glaube

— Die armen iriſchen Bettler wandern zu
9

Tauſenden nach den engliſchen Küſtenſtadter , um Brod
dieſer — von dem Umſtande

oder Arbeit zu ſuchen . Das Elend Irlands muß gren⸗
22 ˖VNi , ansteenee emeinderathe

am Tage

zenlos ſeyn , und überſteigt nach allen Berichten in der — — 6, Johre lang —
Wirklichkeit ſelbſt die ſchaudervollſten Darſtellungen der

12 7—— 5 10 *
engliſchen Blaͤtter . In Liverpool allein ſeyen inner⸗ der Gemeinde Sb 56 K 1 F.
halb drei Tagen , täglich an 2000 zerlumpte , halbver⸗

9 geradehn Sivenee a ieſer

hungerte Irländer angekommen , wo alle Straße wim⸗ Paragraphſagt, daß das Amt der Gemeinderäthe
6 Jahre

145 Ebenſo ſey es * Glasgow „ I
.
*9 —

Ablauf Periode wird ſomit

5 „„auch ſein Wahlrecht aufhören , amit nun aber nicht

40555 5 A
aber

abermals Wahlnichtigkeiten begangen werden , bittet
9 4

Ein engliſcher Miniſter verſprach auf vielfache Klagen 1185 01
iee 1 2

im Unterhaus die baldige Einführung einer Bill ge⸗ W2 . 3
gen Landſtreicherei . Alt⸗England erblüht dagegen eine Wahl am 9 dieſes Monats * ſich geht

neue Freude . Wie ein engliſches Blatt berichtet , iſt die
* Beyt.

Königin Viktoria zum ſechstenmal geſegneten Leibes . ——
— —

— Das Unglück Anderer laßt die eigenen [ 1 ] Nr . 9774 . Die Brodtaxe wird folgendermaßen regulirt

Schmerzen minder hart empfinden . Aus dieſem Geſchts⸗ I . Weißbrod ,

punkte theilt die neue Karlsruher Zeitung folgendes mit dem Stabl , erſtes und zweites Schwingmehl .

Gegenſtück zum hieſigen Theaterbrand mit , namlichf !) Ein Zwolkreuzer⸗Wack ſoll wiegen . 6 , Lotb .

fes ehuucze Gragucß n Anfterden in , Jeße h Biire öen
1772 , das wohl noch ſchreckenvoller als das Hieſige 1l. Halbweißbrod

in
l 4

1

in der großen Reihe der Theaterbrände daſteht . Dasſiit dem Stahl a Wn
Feuer kam während der Vorſtellung der Oper : „ Der 50 Ein2pfuͤndiger Laibſoll koſten alen

Deſerteur “ aus , indem bei einer Verfuſterung derz ) „ 4 „ „ ER‚Rie

Bühne der Lampendämpfer in Flammen gerieth und III . Schwarzbrod in runder Lorm ,

in einigen Minuten ſchon der Bretterboden , die Cour⸗ mit dem Stabl ½ Kernen ſchwarz⸗ und Kornſchwarzmehl.

tine und ſelbſt Logen und Gallerien ergriffen waren. ] 1) Ein 2pfündiger Laib ſoll koſten 12½ kr.

Die Verwirrung war grenzenlos , und das Unglückfl
n e

wurde noch dadurch vermehrt , daß die Ausgangsthure
5 roßherzogl . Landamt

nur nach innen zu öffnen war . Alles drängte ſich an Danfe vat . Eick .

die Thüre , und es war unmöglich , dieſelbe zu öffuen
— — SIculdenſiaut

ſie mußte von auſſen mit Aexten eingehauen werden . [ 1 Schuldenliquidation .
Unterdeſſen war bereits das ganze Haus in Flammen , Nr . 9373 74 . Valentin Schwall von Daxlan⸗

und der Dampf und Rauch hatte den großten Theilſden und Georg Linder von Deutſchneureuth

der darin befindlichen ſchon betäubt . Viele ſprangen ſind geſonnen , mit ihren Familien nach Nordamerika

von den Gallerien ins Parterre , und zerſchmetterten auszuwandern .

ſich und die unten befindlichen . Der Stadt⸗Baumeiſter Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

war unermüdlich in Rettungsverſuchen ; fünfmal wagte auf Dienſtag den 13 . April d J . Vormittags
er ſich auf die gefährlichſten Punkte , um die Bet aub - 9 Uhr anberaumt , wobei deren Glaäubiger ihre For -
ten der Gefahr zu entreiſſen , was ihm auch mit Vie⸗derungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen

len gelang ; das ſechste Mal ſtürzte eine Galletie un⸗ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer⸗

ter ihm ein , und er verbrannte mit einer großen Mengeſden könnte .

Unglucklicher , die er retten wollte . Ein Kaufmann , der Karlsruhe , den 30 . März 1847 .

mehrere Millionen beſaß , flüchtete ſich noch glücklich Großherzogliches Land⸗Amt .

aus dem Brande , indem er an einer Hand ſeine Kin⸗ Bauſch . vdt . Kies .

der führte , und im andern Arme ſeine Frau zu habenſ [ . ſy Fahndung .
83N

vermeinte . Als er aber ins Freie kam , erkannte er den Nr. 9,354
ö

1
kr. 9,359 . Dem Buͤrzer und Ackersmann Mortin

Mißgriff , den er im Gedränge gemacht hatte . Er botſz
45

f 7 59 [ Ruf von Knielingen wurden Vermittelſt Einſtei⸗

Demjenigen eine Million , der ihm ſeine Frau retten N N 49

n. gens in ſeine Vehauſung die unten beſchriebenen Ge⸗

würde , — allein vergebens ; Niemand wagte es . Da
enſtände in der Nacht vom 18. auf den 19. d. M

ſtürzte er ſelbſt in die Flammen zurück , aber kam nicht eutwendet
A

wieder. Beim Hinwegraumen des Schuttes fand man Wir machen dies zur Fahndung auf das geſtohlene
ihn , ſeine Frau umſchloſſen haltend , verkohlt ; an den

Gut und den Thater bekannt .

1

Schmuckgegenſtänden erkannten die Kinder ihre Eltern . 59 M3 7

Im Ganzen ſollen über 300 Menſchen verbrannt und Aaeee
eben ſo viel beſchädigt worden ſein . Bauſch. vdt. Probſt .
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Seſchreibung der entwendeten Gegenſtände : 11 Nr . 9,446 . Die Waiſenbenificienverthei⸗

1 ) 16 Seſter Gerſte . [ lung auf 23 . April 1847 betreffend .

2 ) 15 „ Diünkel . [ Auf den 1 April ſollen die Baden - Durlachiſchen

3 ) 3 Säcke von neuem weißem gebleichtem Zwilch , Waiſenbeneficien - Tadellen anher vorgelegt werden .

6 Fuß lang und 2 Fuß breit mit k und den Die betreffenden Großh . Pfarrämter werden hierauf

Buchſtaben J. M. R. roth gezeichnet , zwei der Sacke aufmerkſam gemacht , und aufgefordert , die Tabellen in

noch überdies mit der Jahreszahl 1832 . möglichſter Bälde einzuſenden .
J ) 30 bis 32 Ellen werkenes Tuch , ¼ breit , auf Karlsruhe , den 1. April 1847 .

der einen Seite etwas gebl icht . Großherzogl . Land⸗Amt .
5 ) 3 Mannshemden von mittelfeiner Leinwand , am Bauſch. Ilt Eich

Kragen und an jedem Aermel mit einer gelben [ 11 Die Fertigungder Einzugsregiſter über
Hafte verſehen an der Bruſt mit I. M. R. gezeichnet . den Brandverſicherungsbeitrag pro

6 ) 2 Weiberhemden von mittelfeiner Leinwand mit 1846/1847 durch die Gemeinderaͤthe be⸗

langen Aermeln , an der Bruſt mit C. B. R. roth treffend .

gez ichnet. Nach dem Regierungsblatt vom Heutigen Nr . 12

7 ) 1 baumwollenes Kinderhemd mit einem baumwol -iſt der Brandverſicherungsbeitrag pro 1846/47 auf 8

lenen Spitzenkragen , der an der linken Seite et - kr. von Einhundert Gulden des Anſchlags feſtgeſetzt .
was zerriſſen iſt . [ Bei Berechnung der Beiträge bleiben die Bruchtheile

8 ) 1 hänfenes Kinderhemd unten mit dem Buchſtaben bis zu einem halben Kreuzer auſſer Anſatz , und nur

W. bezeichnet . die Bruchtheile die mehr als einen halben Kreuzer be⸗

9 ) 4 Rollen Taback , je 1 Fuß lang , ½ Fuß dick tragen , werden für einen ganzen Kreuzer angenommen .

und 3 Pfund ſchwer . Wo mehrere an einem Haus oder einer Hofraithe
—

Theil haben , iſt jeder Theilhaber mit ſeinem Kapital
in dem Einzugs - Regiſter aufzuführen , und von dem

Antheil eines jeden der Betrag zu berechnen und aus⸗

111 Fahndung
Nr . 9605 . Am 22 . d. M. Abends 9 Uhr wurde

Gerſtenhandler Ludwig Ratzel von Linkenheim ,
zuwerfen

unweit Liedolsheim von zwei Burſchen angefallen , miß⸗“ Binnen 14 Tagen ſehen wir der Vorlage der Spe⸗
andelt und ſeiner Baarſchaft nebſt dem Geldbeutel , 6

— welchem olcr war 88 Sappt zialüberſichtstabelle EimzugsRegiſtet ) öe
der Inſtruktion III. , Beilage C. des Feuerverſicherungs⸗

beraubt . 1
R 198 eſetzes entgegen .

Wir bringen dies unter Beifügung der Beſchreibung den 31 . März 1847 .
der Thater ſowohl , als der geraubten Gegenſtände be — 8 9 8 igor
hufs der Fahndung zur ofentlichen Sieee

iee
[ 1J Hagsfeld . Liegenſchaftsverſteigerung . )

Duſch . vat. Räuber , a. j. Da bei der unterm heutigen in Gemäßbheit richter⸗

Seſchreibung der Thäter und geraubten Gegenſtände . licher Verfuͤgung vom 3. und 5. Marz L. ⸗A. ⸗Nr. 653,
Die Thater mögen Burſche von anfangs der zwan -

6507 und 6798 vorgenommenen Vollſtreckungsverſtei⸗
ziger Jahren geweſen ſein , waren von großer ſtarker gerung der unten bezeichneten Liegenſchaften der Chri⸗

Statur und trugen dunkle Beinkleider , Kamiſole und ſtian Erb Kiefers Eheleute dahier , der Schatzungs⸗

Schildkappen . preis nicht geboten worden iſt , ſo iſt nunmehr Tagfahrt
Die Baarſchaft des Beraubten beſtand in 2 preu - zur zweiten Vollftreckungsverſteigerung auf Die nſtag

ßiſchen Thalern , einem badiſchen Zweiguldenſtück , ei — den 13. April d. J . Nachmittags 2 Uhr auf
nem Dreißigkreuzerſtück , 14 — 15 Guldenſtücken von hieſigem Rathhauſe anberaumt , wozu die Liebhaber mit

verſchiedenem Gepräge und 3 oder 4 Sechſern . Der dem Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige

Geldbeutel , in welchem ſich dieſe Geldſtücke befanden , Zuſchlag erfolgt , auch wenn der Schatzungspreis nicht
war von Schaafsleder und hatte oben einen rothen geboten wird .

Bendel von Leder zum Zuziehen . 1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus , Scheuer und Stall

Die Kappe des Beraubten war noch ganz neu , von nuter einem Dach, ſammt Nebengebäude Bier —

blauem Tuch , ringsherum dreimal genäht und hatte und Brandweinbrennerei , nebſt Schweinſtall und

einen ſchwarzledernen Schild . Inwendig war der Namef der dazu gehörigen Hofraithe , das Ganze 48

des Kappenmachers auf einem kleinen Papier geſchrieben. Ruthen 59 Fuß ( neues Maas ) Platz , an der

5 — Kreuzſtraße , neben dem Rat Ran
i

11 Die befez Gierice e W0 11.Bruduge
Wir wollen die Gemeinderechner und Gemeinderäthe

Re t
Aeck

wiederholt auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom 12. 2) 1 Viertel 59 8 455
Fuß i . der Hofütem

Februar d. J . Nr. 20 dieſes Blattes , wegen Einſen⸗ neben JakobFr Schlimm — Martin Pengers
5 , * e Kinder .

Schlimm ,

erkſa en, mit dem Anhange , daß wenn 35 3 N Kaß icke en
die Rechnungen binnen drei Wochen e 39

— 9 eln

— derſelben unfehlbar Wartboten abgeſchickt 40 92Ruthen 56 Fuß auf die alte Feldhütte , neben

. Gg. Friedrich Linder und Martin Lang .

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat , 59 79 Ruthen 51 Fuß in dem untern Waldgewann ,
S chu ſt er. neben Andreas Gerhard und Joh . Linder Soldat .
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6 )1 Viertel 85 Ruthen 52 Fuß auf der obern wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen

Blos , neben Bernhard Heim und Vogt Meinzer werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der

von Rintbeim . Schatzungspreis oder darüber geboten wird .

7 ) 1 Viertel 21 Ruthen 47 Fuß hinter der Kirch , 66 Ruthen 26 Fuß Acker neben dem Bruchweg , neben

neben Martin Wurms Wittwe und Ib . Friedrich Georg Jakob Heußler und Chriſtoph Bechdolt .

Weber . Knielingen , den 29. März 1847 .

Hagefeld , den 30 . März 1847 . Das Bürgermeiſteramt .

Das Bürgermeiſter - Amt . Hauer . vdt . Vollmer .

Linder . vdt . Rauſch . [ 11 Durlach . Zur Vornahme der Verpachtung der

[ 11 Leopoldshafen abgeholzten Waldfläche am Vockenauwald zunachſt

Hausverſteigerung . Hagsfeld von 13 Morgen 46 Ruthen in 27 Abthei⸗

Nach eingeholter ober⸗lungen wird Tagfahrt auf Dienſtag den 13 . April

vormundſchaftlicher Geneh - Nachmittags ½2 Uhr auf dem Platze ſelbſt an⸗

migung vom 19 . d. M. beraumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗

— — Nr . 8204 laſſen die Er⸗geladen werden , daß ſich der Boden vorzüglich zum

ben des Johann Adam Stern , Weber , der Erbthei⸗ Tabaksbau eignet , und die Pachtzeit 10 Jahre an⸗

lung wegen , ihr an der Hauptſtraße dahier gelegenes dauert .

Wohnhaus ſammt Scheuer , Stallung und Hofraithe , Durlach , den 31 März 1847 .

neben Albert Glock und Jakob Uebelhör Mitt woch ! t Das Bürgermeiſteramt .
den 14 April d. J . Mittags 2 Uhr auf dem hie - [ I ] Nr . 88 . Die im Stadt⸗ und Landboten Nr . 34

ſigen Rathhaus öffentlich verſteigern , mit dem Bemer und 35 ausgeſchriebene Liegenſchaftsverſteigerung des

ken , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Ferdinand Wießner , wird gemaß landamtlicher Wei⸗

Schätzungspreis oder darüber geboten wird . ſung vom 3. d. M. Nr . 9722 zurückgenommen .

Leopoldshafen , den 30 . Marz 1847 . [ [ Grünwinkel , den 4. April 1847

Das Bürgermeiſteramt . Das Bürgermeiſter⸗Amt .

FEE . Kühn. Lat. Knabel .

[ I Deutfchneureuth . ( Hausverſteigerung ) 1¹ —
N

Empfehlung⸗ =²
Samſtag den 10 . April 1847 Nachmittags ] Wegen vielſeiti 5 zue ee Saen

K * 9 gem Nachfragen zeige ich hiermit er⸗

1 Uhr läßt Matbias Zimmermanns Wittwe ein gebenſt an , daß ich nun eine neue Sendung Pariſer

einſtockiges . — 8 8 Leder⸗ , Sommerzeng⸗ und Tuchkappen erhalten habe ,

einem Dach , neben Jakob Nagel und Bürgermeiſter welche ich zu einem billigen Preiſe erlaſſen kann .

Breithaupt , der Erbtheilung wegen , zu Eigenthum öf⸗ 0 8
J . Hauck , Kürſchner ,

fentlich Lerkeicern . R Eck der Langen- ⸗ und Adlerſtraße Nr. 50

Die nähere Bedingungen werden am Steigerungs -
9 E

tage bekannt gemacht . [ 31 Forchheim , Amts Ettlingen . In

Deutſchneuren th, den 3. April 1847 . dem Kirchenbaufond daſelbſt ſind 4000 fl .

Das Bürgermeiſteramt 79 Kapitalien auf gerichtliche Verſicherung

Breith aupt . ſoale gzullette
8 — ſogleich auszuleihen .

[ 1J Eggenſtein . ( Hausberſtergerung . ) Forchheim , den 27 . März 1847 .

In Folge richterlicher Verfügung des Großherzogl . Der Stiftungs - Vorſtand .
Landamts Karlsruhe dom 18 . Nodember 1846 L. - A. ⸗ Schott .

Nr. 26,638 werden dem hieſigen Burger Chriſtia ! - — —hieſig f
J2 ( Verkauf . ) 100 Seſter gute Kartoffeln ſind

Marggrander , Mittwoch den 14 . April d. J .

Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe zu Eggen⸗ 8

ſtein im Z vangswege oöffentlich verſteigert : [ 11 . ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 47 iſt im

Eine einſtockige Behauſung mit Stallung unter einem zweiten Stock eine Wohaung von 6 bis 8 Zimmern ,

Dach , in der neuen Dorfgaſſe gelegen , mit 16 ſämmtliche auf die Straße gehend , 2 Alkoven 1 Kam⸗

Ruthen Hausplatz , einerſ . Friedrich Heß , anderſ . mer , Kuche , Keller , Speicher , gemeinſchaftliches Waſch⸗

Kiefermeiſter Stutz . Anſchlagg . 700 fl . haus und Trockenſpeicher auf den 23 . Juli zu ver⸗

Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung miethen .

ffnet , und Zuſchlaf den Meiſtbie⸗ 7 5eröffnet , und es erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbie
1 ( Logis . ) In der Zahringerſtraße Nr . 42 iſt

tenden , wenn der Schatzungspreis oder daruber erloſt
ien , ege tt

zweiten Stock ein Zimmer auf die Straße gedend ,

zu verkaufen Langeſtraße Nr. 33

wird.
F 3 8 mit Beit und Möbel ſogleich zu beziehen . Auch wird
e Koſt dazu gegeden . Ebendajelbſt iſt auch ein Manſar⸗

Neck. denzimmer ſogleich zu vermiethen .

178 Ciegenſchaftsderſteigerung . L14 (Logis. ) In der Langenſtraße Nr . 16 ſind im

In Folge richterlicher Verfügung vom 10 . Februar
obern Stock 3 —4 Zimmer „Küche, Keller , Speicher

d. J. Nr . 4255 wird dem Ludwig Dahlmer die auf den 23 . April oder Juli zu vermiethen .

unten beſchriebene Liegenſchaft Donnerſtag den 15 ( 21 ( Logis . ) In der Spitalſtraße Nr . 50 iſt ein

April d. J . Nachmittags 1 Uhr auf dem Rath - ⸗ Manſardenzimmer , mit Möbel , an einen oder zwei
p 9 zimme 5

hauſe dahier , im Zwangswege öffentlich verſteigert , Herren zu vermiethen .

Unter Verantwortlichkeit von Friedtich Gutſch⸗
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